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Noch näher zusammenrücken !
Zahllos sind die Beweise selbstauf¬

opfernder Kameradschaft , die in die -
,em Kriege von der kämpfenden
front gebracht wurden und viele
ßände könnte man mit der Schilde¬
rung von unerhörten Heldentaten an¬
füllen , die Menschen vollbrachten ,
itnen man im alltäglichen Leben
kaum eine außergewöhnliche Lei¬
stung zugetraut hätte . Das waren die
Ruhigen und Stillen im Lande , die
den göttlichen Funken der Kamerad¬
schaft still und sich selbst unbe¬
wußt im Innern trugen und nähr¬
ten, bis dann der große Augenblick
kam, in dem dieser Funke ein Feuer
in ihnen entfachte , in dessen Glut sie
Uber sich selbst hinauswuchsen . Viel¬
leicht gaben sie sich während ihres
heroischen Einsatzes selbst keine Re¬
chenschaft über ihr Tun , das ihnen
jeden Augenblick das Leben kosten
konnte . Sie handelten einfach unter
einem inneren Gesetz und . gehorch¬
ten ihm blindlings . Wenn wir dann
später fast ungläubig von solchen Ta¬
ten erzählen hörten oder davon in
den PK .-Berichten der Zeitung lasen ,
so nahm uns das wohl mehr oder
weniger einige Minuten gefangen ,und bewunderten die unbekannten
Helden „ gebührend " aber es war doch
so , als ob es uns doch nicht so ganz
bis in die innersten Tiefen erfaßte .
Der Abstand von der Front zur Hei¬
mat war zu groß . Und mancher von
uns mag sich wohl auch gesagt ha¬
ben, daß denen draußen an der Front
eben mehr Gelegenheit zu großen
Taten gegeben sei als in der wohl¬
behüteten Heimat . ..

Nun ist uns eine solche Gelegen¬
heit gegeben worden „Frontkamerad¬
schaft " zu zeigen und zu beweisen ,daß die Heimat unter dem gleichen
inneren Gesetz steht wie die Front ,
rast jeder , der sich in Gebieten der
Stadt aufhielt , die von dem verbre¬
cherischen Bombenterror getroffenwurden war Zeuge , wie einfacheMenschen , „ denen man das niemals
lugetraut hätte " , plötzlich zu gefähr¬lichsten Hilfeleistungen bereit wa¬
ren und sich zu Einsätzen geradezu
drängten , die sie oft nur um Haares¬
breite am Tode vorbeiführten . In die¬
sen Stunden der furchtbarsten Ge¬
fahr für die ganze Stadt sind sich
Menschen einander nähergekommen ,die sich durch vorher dumme einge¬
bildete Verschiedenheit der Ansich¬
ten von einander getrennt wähnten .Jetzt erkannte plötzlich der eine in
dem anderen nur noch den Kame¬
raden , der diese Kameradschaft nicht
durch Phrasen bewies , sondern durch
die Tat und oft genug auch unter
Einsatz seines Lebens ! Was galten in
jenen Augenblicken die Stammes¬
unterschiede zwischen den Menschen
aus Bayern und Preußen , zwischen
denen aus Baden und dem Elsaß ,zwischen denen aus Sachsen und aus
dem übrigen Großdeutschland ? ! Sie
alle waren Kameraden geworden ,In der Hitze der brennenden Gebäude
schmolzen ihre Herzen zusammen .
Mögen sie nachher auch wieder un¬
erkannt auseinandergegangen sein —
das Front erleben der Hei¬
mat hat dazu geführt , daß sie er¬
kannten , daß in allen Herzen der
Deutschen das gleiche Gesetz lebt :
das Gesetz der Kameradschaft , das
man die Volksgemeinschaft
nennt . Der Feind hat unersetzliche
Kulturwerte in unserer Stadt ver¬
nichtet , zugleich aber ungewollt
etwas aufgebaut , das kein Bomben¬
terror mehr vernichten , sondern nur
noch verstärken kann : die Erkennt¬
nis, daß uns alle das gleiche Schick¬
sal verbindet , ein Schicksal , das nur
durch unverbrüchliche Kamerad¬
schaft gemeistert werden kann . Wir
rücken noch näher zusammen ! Slb .

Hände und Herzen gegen Trümmer
Eine sonntägliche Arbeitsschlacht in der Frontstadt Strasburg

Wer nichts in Strtßburg zu schaffen
hat , der bleibt draiifien . Terrorisierte
Städte sind kein Objekt zur Befriedi¬
gung der Neugier . Unerbittlich wiesen
die Straßburg wie mit einem eisernen
Ring umgebenden NSKK .-Männer am
Sonntag auch alle zurück , die nur „Bei¬
leidsbesuche " machen wollten .

Nicht mitleiden , sondern
mithelfen I Unter dieser Devise
stand die am Sonntag geschlagene Ar¬
beitsschlacht in der Stadt Straß¬
burg , die durch den feindlichen
Luftterror zum Kriegsschauplatz ge¬
worden ist . Die PtrteiUereit -
schaften (Politische Leiter sowie
Angehörige der Parteigliederungen und
-verbände ) des Stadt - und Landkreises
Straßburg und des Kreises Kehl waren
von Kreisleiter Schall aufgeboten .
Wer aber die vielen Tausenden bei
der Arbeit sah , der fühlte , daß sie
nicht nur einem Befehl der Partei , son¬
dern einem Befehl ihres Her¬
ze n s gefolgt waren , um ihren terrori¬
sierten Brüdern und Schwestern nach
Kräften zu helfen .

Natürlich hatte Kreisorganisations¬
leiter Pg . Pütt einen sorgfältig aus¬
gearbeiteten Einsatzplan seit langer
Zeit griffbereit im Schreibtisch . Impro¬
visieren geht aber über organisieren ,
das bestätigte uns der Kreisorganisa¬
tionsleiter bei einem Rundgang an den
Einsatzplätzen . Ueberall klappt 's noch !
besser als es im Organisationsplan
vorgesehen war , dag heißt es wurde
noch mehr geschafft , als man

nur ahnen konnte . Gewaltige Berge von
Schutt und Balken wurden auf Hunder¬
ten von Pferdefuhrwerken geladen , auf
große Plätze gefahren und dort wieder
abgeladen . Aus zahlreichen Häusern
wurden die Möbel und Sachwerte ge¬
borgen und abtransportiert , während
andere Gruppen Ziegeln , Dachpappe
und Kleinmaterial anfuhren . Zahlreiche
Angehörige der Parteibereitschaften
fanden auch ein großes und dankbares
Arbeitsgebiet in den Betreuungs - und
Auffangstellen sowie in den Notunter¬
künften und Verpflegungsstellen . Auf
allen Schadensgebieten wurde mit un¬
vermindertem Elfer gearbeitet . Un¬
erhört war das Tempo der Arbeit be¬
sonders dort , wo es galt , Verschüttete
zu bergen . Hand in Hand mit den Par¬
teibereitschaften arbeiteten die Männer
der Luftschutzpolizei und des Reichs¬
arbeitsdienstes , der Feuerwehr , der
Technischen Nothilfe und anderer Or¬
ganisationen . Audi sämtliche Beamten ,
Angestellten und Arbeiter der Stadt¬
verwaltung , die nach dem Terror¬
angriff in ihren Dienststellen ungeheure
Aufgaben zu bewältigen hatten , benutz¬
ten den „freien Sonntag "

, um von früh
bis spät Schaufel und Pickel zu schwin¬
gen .

Das NSKK . hatte eine besonders
große Aufgabe in der Lösung des
Transportproblems . Rund 100 Wagen
waren allein mit der Herbeischaffung
der Verpflegung beschäftigt . Wenn
Tausende schaffen , dann wollen diese'fausende auch essen . Dieses große
Problem der Verpflegung löste die

N S V . In Verbindung mit der N S . -
Frauenschaft in einer Weise , die
keine Wünsche offen ließ . Zwei mn der
Peripherie der Stadt aufgestellte
Großküchen hatten Hochbetrieb .
Von hier aus wurde die Verpflegung an
die einzelnen Ortsgruppen geschafft .
Während die Kessel dampften , waren
die Einsatztrupps der NS .-Frauenschaft
mit der Zubereitung der Kaltverpfle¬
gung beschäftigt . Daneben waren „ Flie¬
gende Einsatztrupps "

, Frauen , Hitler¬
jungen und BDM .-Mädel mit Hand¬
wagen und Elmern und Kannen unter¬
wegs , um die Schaffenden mit Speise
und Trank zu versorgen . Lore K . , ein
16jähriges BDM .-Mädel nötigt ihnen
allen Respekt ab , denn sie ist seit dem
Angriff im Einsatz und wer sie bei die¬
ser Arbeit stört , der erhält nur die Ant¬
wort : „ Ach ich habe doch gar keine
Zeit ." Die Bombengeschädigten j-elbst
waren unermüdlich tätig , um noch be
wohnbare Wohnungen wieder wohnlich
zu machen .

Der Lautsprecherwagen der
Kreispropagandaleitung hatte in diesen
Tagen Einsätze wie noch nie , denn es
galt Auskunft auf Tausende von Fra¬
gen zu geben , die Bombengeschädig ' e
und ihre Helfer an die Partei stellen .
Wenn es überall so reibungslos klappt ,
so ist das nicht zuletzt auf die strulfe
Schulung des Politischen Leiterkorps
sowie auf die regelmäßige Durchfüh¬
rung von Appellen und Probeeinsätzen
zurück zu führen . Was tausend¬
mal geübt ist , klappt im
Ernstfall . W . 1.

Schützt die deutsche Ernte vor Brandgefahr
Gebote des Feuerschutzes einhalten !

Der Chef der Ordnungapolizei wendet
sich in einem Erlaß an alle Kreise der
Bevölkerung :

Jedermann helfe mit , die deutsche
Ernte vor den Gefahren des Feuers zu
schützen ! Die Sicherung der Ernte
gegen Brandgefahren verlangt gerade in
diesem Jahre , in dem der Krieg in
seine entscheidende Phase eingetreten
ist , von jedem Schaffenden , gleichviel
an welchem Platz er in der Landwirt¬
schaft , im Transportwesen oder in den
Verteilungszentren für die Ernährungs¬
güter eingesetzt ist , äußerste Aufmerk¬
samkeit und Anstrengungen sowohl
beim vorsorglichen wie beim bekämpfen¬
den Feuerschutz . Es ist Vorsorge ge¬
troffen , daß alle erforderlichen Maßnah¬
men in enger Zusammenarbeit mit den
Dienststellen der Partei , des Reichs¬
nährstandes , der Reiehsarbeitsgemein -
schaft Schadenverhütung , den öffent¬
lichen Feuerversicherungsunternehmen
sowie den Dienststellen der Polizei und
der Feuerwehren durchgeführt werden .
Darüber hinaus ist jeder Volksgenosse
verpflichtet , alles zu tun , um im Ge¬
fahrenfall die Erträgnisse der Landwirt¬
schaft von den Gefahren des Feuers zu
schützen .

Mit ganz besonderem Nachdruck sind
Maßnahmen zur Sicherung der Ernte ge¬
gen die Auswirkungen von Fliegeran¬
griffen zu treffen . Hierzu hat der
Reichsbauernführer grundlegende Richt¬
linien erlassen .

Der beste Schut* der Heuernte ist

gegeben , wenn das Kleeheu auf Böcke
( Reuter ) gebracht und möglichst lange
draußen stehen gelassen wird . Wieäen -
heu darf nur in geringem Umfang auf
Heuböden gelagert werden . Das Heu ist
in angemessener Entfernung von Ge¬
bäuden in Diemen ( Schobern ) zu sta¬
peln , wobei die Diemen nicht zu groß
gemacht und nicht zu eng gesetzt wer¬
den dürfen .

Bei der Getreideernte sind die Ge¬
treidehocken (Mandeln und Puppen ) auf
dem Feld nicht zu eng zu setzen , um
ein Uebergreifen des Feuers zu verhin¬
dern . Beim Einfahren ist darauf zu
achten , daß keine Phosphorbrand¬
mittel mit eingefahren werden , da
Phosphor sich entzündet , sobald er
trocken wird . Getreidediemen nicht zu
groß machen und nicht zu eng setzen !
Ausgedroschenes Getreide soll mög¬
lichst sofort abgeliefert werden , oder es
ist so zu lagern , daß es bei Brand
der Gebäude nicht vernichtet wird . Am
besten ist die Lagerung in alleinste¬
henden Schuppen oder Scheunen . Das
Stroh ist ebenfalls in kleinen Diemen
und in angemessener Entfernung von
Gebäuden aufzustapeln . In Stall - und
Hofgebäuden möglichst wenig Stroh
unterbringen und in der Nähe von
Gebäuden kein Stroh herumliegen las¬
sen ! Löschmittel , Wasser und Sand sind
in ausreichendem Maß bereitzustellen .

Nachstehende Gesichtspunkte sind all¬
gemein zu beachten : Lagerräume müssen

den feuerpolizeilichen Vorschriften ent¬
sprechen . Dezentralisierte Lagerung des
Erntegutes ist in jedem Falle anzustre¬
ben . Die vorschriftsmäßigen Schutz¬
abstände zwischen Diemen und Lokomo¬
bilen , Antriebmotoren , Gehöften und
Straßen und Eisenbahnen sind einzuhal¬
ten . Beachtet das Rauchverbot und das
Verbot des Gebrauchs von offenem Feuer
oder Licht in Scheunen , Ställen sowie in
der Nähe von Erntelagerplätzen und
Kraftstofflagern ! Die Aufbewahrung von
Kraftstoffen in Unterstellräumen für
Schlepper sowie in Erntelagerräumen ,
Scheunen usw . ist verboten .

Das Befahren von Scheunen mit Gas¬
ackerschleppern bedeutet eine außer¬
ordentliche Brandgefahr . Zündhölzer
sind sicher aufzubewahren . Unterweist
fremdländische Arbeitskräfte immer
wieder eindringlich über die Feuer¬
schutzmaßnahmen ! Feuerbereitschafts¬
wachen sind in ausreichender Stärke
einzuteilen .

Die Pflichten zum luftschutzmäßigen
Verhalten sind uns im Laufe des Krieges
zur Selbstverständlichkeit geworden .*
Ebenso muß uns die strenge Einhaltung
der Gebote des Feuerschutzes zur
Selbstverständlichkeit werden . Kleine
Nachlässigkeiten schon genügen , um
die Mühe eine » ganzen Jahres zunichte
zu machen und die Versorgung der Hei¬
mat sowie der kämpfenden Truppe mit
Lebensmitteln empfindlich zu stören .

Sonderzuteilungen
für Fliegergeschädigte

Nach einer heute im Anzeigenteil
erscheinenden Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters erhalten die durch
den Terrorangriff am 11 . August total
oder schwer geschädigten Volksgenos¬
sen und Volksgenossinnen Sonderzutei -
lungen von je 50 Gramm Fleisch
und 125 Gramm Süßwaren
oder Zucker . Alle über 18 Jahre
alten total oder schwer Geschädigten
erhalten außerdem je 50 Gramm
Bohnenkaffee und 1/2 Flasche
Trinkbranntwein . Die Berechti¬
gungsscheine werden ab morgen , Diens¬
tag , i » den Befehlsstellen der bomben -
geschädigten Ortsgruppen bei Vorlage
des Fliegergeschädigten - Ausweises ab¬
gegeben .

Sdiulbuchversorgung
weiterhin gesichert

Die Leihgebühr für die höheren Schulen
Vom Schuljahr 1944/45 ab können

bekanntlich die Lernbücher der Schulen
für die Dauer des Krieges nicht mehr
im Schulbuchhandel erworben werden ,
sondern sie werden den Schülern und
Schülerinnen leihweise überlassen . Für
die leihweise überlassenen Lernbücher
können von der Schulträgern Leihge¬
bühren erhoben werden , die bei ge¬
brauchten Büchern 25 Prozent und bei
neuen Büchern 50 Prozent des Neuwer¬
tes nicht übersteigen dürfen . Für die
höheren Schulen hatte sich der Reichs¬
erziehungsminister eine besondere Rege¬
lung vorbehalten , die jetzt ergangen ist .
Danach wird für jedes entliehene Buch
für jedes Schuljahr als -Leihgebühr in
allen Klassen der höheren Schulen
1,50 RM erhoben , und zwar bei Ausgabe
des Buches . Im Interesse der Verein¬
fachung ist die Leihgebühr ohne Rück¬
sicht auf den Einzelpreis des Buches
und ohne Rücksicht darauf , ob es sich
um gebrauchte oder nicht gebrauchte
Lernbücher handelt , einheitlich festge¬
setzt worden . Auf diese Weise wird da¬
für gesorgt , daß trotz aller kriegsbe¬
dingten Schwierigkeiten auch im neuen
Schuljahr jeder Schüler die nötigen
Lernbücher zur Verfügung hat , und zwar
zu einem besonders billigen Preis .

Umschau am Oberrhein
Oberseebach (bei Weißenburg ) . To -

dessturzvomErntewagen . Beim
Einbringen der Ernte fiel der in den be¬
sten Mannesjahren stehende Landwirt
Martin Becker so unglücklich vom hoch-
beladenen Erntewagen , daß er wenige
Augenblicke nach dem Unfall verstarb .

Karlsruhe . 8 0 Jahre . Am gestrigen
Samstag vollendete der emeritierte Or¬
dinarius für Technische Mechanik an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Pro¬
fessor Dr . ing . Max Tolle , sein 80 . Le¬
bensjahr . Der Jubilar habilitierte 1904
in Karlsruhe , wurde dort 1918 o . Hono¬
rarprofessor und 1921 zum Ordinarius
ernannt . Vor seiner Karlsruher Lehr¬
tätigkeit wirkte Prof . Tolle in Darm¬
stadt , Köln und Hildburghausen .

ParteiamtlicheBekanntmachungen
— g — ■ um ii ii II .II i

Achtung , Propagandaleiter der Stadtorts¬
gruppen ! Dienstag , vormittag 11 Uhr , kurze
Besprechung im Saal 11 der Kreisleitung .

Der Kreispropagandaleiter .
Kreisamt für Volkstumsfragen . — Das für

heute abend , 18 .30 Uhr , angesagte Treffen der
Straßburger Ortsbeauftragten findet nicht statt .

« OAfAW VON H - Z £ ßKAULEN
Edmund tjuyke, Verlag , Lclptlg

lt . Fortsetzung )

Sali , das Heft ratlos In den Händen ,
blickt von einem zum anderen . Sali
weiß nicht , was das ist : Polytechnikum .
Aber vielleicht wäre es gut , wenn der
Taube sein Ja dazu sagte . Gewiß , der
Neffe ist bald schon ein Junger Mann ,
d*« zu erkennen ist die Sali klüger als
4er Meisterl Und die spanischen Reb¬
hühner verbruzzeln , wenn die Damen
nicht bald erscheinen . Die Rebhühner
könnten freilich auch kalt gereicht
" erden — das ist ein Ausweg . Sali »will
'hn dem Meister vorschlagen , wenn er
®ur wieder die Worte von ihren Lippen
'e«en wollte . Und wenn er nur erst den

Ausweg fände mit dem verzogenen
K» rl. Ei n Muttersöhnchen ist der Herr
Neffe, kein gutes dazu — Sali blickt den
Tauben an . Er tut ihr leid in seiner
unbeholfenen Mächtigkeit . Wenn er Mu-
" k macht , klirren die Saiten . Oftmals
•Pielt er falsch . Es hört sich nicht
•chön an in der Küche . Der Mächtige
" «iß es nicht , denn er hört es ja nicht .

»Geh !« sagt der Taube zum Sohn des
toten Bruder * . Er ist ganz ruhig . Er
•chaut den Neffen nicht an » Ich bringe
•* in Ordnung « , fügt er dann hinzu .

Karl will dem Onkel die Hand küs -
•®n , doch wagt er es nieht . Er be¬
merkt auch , daß Sali ihm abrät . Sie
k»nn mit den Augen reden wie mit

dem Mund . Dergleichen lernt sich bei
einem Tauben . Karl folgt Ihr . Still
verläßt er den Raum . Ein Berg iet von
ihm gefallen . Da« neue Leben kann
beginnen .

Fast zärtlich fragt der Taube , da er
endlich Sali eiebt : » Wie? «

Sie reicht im stumm du Heft hin
und blickt an dem Mächtigen vorbei .
»Nein !« schreibt Beethoven unter die
Rebhühner . Er will nicht mehr reden .
Er will auch niemanden sehen . Hen¬
riette Sonntag und Karoline Unger
werden heute vergeblieh zur Probe er¬
scheinen . Die Sonntag wird auf ihren
Bronzekosaken verzichten müssen . Sie
wird da« Schwerste zu singen haben ,
was sie je im Leben gesungen hat . Die
Unger »oll recht behalten mit dem
Tyrannen aller Singorgane .

Beethoven nimmt «einen Hut und
verläßt die Wohnung , um das in Ord¬
nung zu bringen , was der Sohn Karl
von Ihm verlangt mit dem Polytech¬
nikum .

Das andere mit der Akademie brin¬
gen Schuppanzigh und Umlauf , dazu
die beiden Hexen und die übrigen So¬
listen schon In Ordnung . Beethoven
redet keinem von ihnen mehr drein .
Schuppanzigh und Umlauf haben vol¬
ler Liebe überlegt , wie es diesmal ein¬
zurichten wir «, des Meietere »Leitung
des Ganzen « ru sichern und den Erfolg
dennoch zu gewährleisten . Endlich
kommen sie auf einen Einfall : ein zwei¬
tes Pult wird aufgestellt , im Blätter¬
wald der Pflanzen und des grünen
Lorbeer « verbergen und dem Beschauer
nicht sogleieh als zweites erkennbar .

Umlauf an seinem Pult dirigiert .
Beethoven an dem eelnen steht da¬
neben . Beethoven « ieht aus wie seine
eigen « Bücte , unbeweglich und starr .

Freilich , sie steht auf keinem eingebil¬
deten Soekel . Sie läßt sich nicht herab¬
stürzen auf die Erde gleich einem Ge¬
schwister aus Gips oder Bronze . Die
Büste atmet , sie lebt , obgleich sie sich
unbeweglich und starr verhält .

Die »Ouvertüre zur Weihe de« Hau¬
ses » rauscht vorüber . Ein guter Bau¬
meister hat sie edel gezimmert nach
Maß und Winkel . Laßt un « unter Ihr
geweihtes Dach treten , um die drei
großen Hymnen mit Solo - und Chor¬
stimmen anzuhören , der Mlssa entnom¬
men , bestimmt für den lieben Prinzen
Rudolf , der freilich der Herr einer &e-
waltigen Kathedrale sein muß , darin
das kleine Menschenherz verlorene
Zwiesprache mit seinem Gott hält . Da¬
mit sein dünner Ruf nicht untergehe
im hohen Dom aus Stein , trägt ein
Chor von Stimmen , verschwebendem
Weihraueh gleich , dem Himmlischen
entgegen , was ein einsames Menschen¬
herz den großen Gott zu fragen hat .
Stumm verharrt die Menge , die feier¬
liche Akademie bis auf den letzten
Platz füllend . Hinter dem Blätterwald
der Pflanzen und des grünen Lorbeers
steht die mächtige , die atmende Büste
dessen , der also mit seinem Gott zu
reden gewohnt ist . Beklemmend er -
scheint die Wucht solcher Rede , fast
zu vielgestaltig , als daß ein einzelner
die Gottheit damit anfallen könnte . Es
wird der Feurige sich dem Erdensonn
nah zuwenden müssen angerührt vom
flammenden Anruf , der au« dem ewi¬
gen Atem lebt . Wli anderen und Ge¬
meinen aber wollen schweigen und
uns beugen im Erschauern vor solchem
Geheimnis . Der Taube hinter B ' att -
werk und Lorbeer ist bis in sein Herz
erregt , gleichwohl er starr erscheint .
Manchmal huschen ihn seltsame Skiz¬

zen an gleich dem Mantelwehen eines
unsichtbar Vorüberschreitenden . Er
weiß nicht , ob das Wehen verloren
tropfende Klänge aus der Neunten
sind , eo wie sein eigenwilliges Ohr Ihm
gestattet , Hörbares eben aufzunehmen ,
oder ob es Künftiges Ist aus seinem
dunkel formenden Seelengrund , zuflie¬
ßend der Zehnten , die zu schreiben Ihm
noch übrig bleibt , nun dieses von heute
geschaffen wurde .

Dieses von heute aber heißt die
Neunte . Um die Neunte zu hören , sind
sie gekommen . Jenes Unsagbare , das
ein Kunstwerk von Einmaligkeit selt¬
sam umwebt , hat bereits entschieden
in den Herzen der Hörer , noch bevor
es erklungen ist . Einem auestrahlenden
Glänze gleich , Hegt das Geheimnis
durchseelter Vorauswirkung erregend
auf der Menge . Das Spiegelbild des
menschlichen Erdenwallens soll die
Neunte wiedergeben , so flüstern die
Hörer einander zu , doch wissen »le
nicht , ob ea «ich um des Spiegelbild
des tauben Meisters handelt oder wes¬
sen sonst . So wählt ein jeder in seiner
Vermutung , was er wählen will .

Der beginnende Auftakt schon , die
herrische Quinte der Hörner , die an¬
stürmenden Trlolen der Geigen und
Celli zerstören alle Freiheit voh die¬
ser oder Jener Wahl . Beklemmung faßt
die Menschen im Saal , daß sie einan
der nicht anzuschauen vermögen : die
Neunte geht ja nicht um einen mehr
oder weniger gleichgültigen Nachbar
Mensch , um ein fremde « Du — « le seht
um jegliches eigene , nackte , aufgeru¬
fene Ichl

So viel verstehen eile , die gekommen
sind , vom ewigen Gegenspiel der
Kräfte , das die Dramatik einer Sin¬
fonie zu enthüllen hat Ee ist dies die

gleiche Dramatik , die in Jedem Men¬
schenleben wirkt , zu Jeder Zeit und an
jedem Ort . Dafür sorgt das endlose
Gegenspiel von Tag und Nacht , vom
Ich und Du . von Gut und Böse , vom
Heldischen und vom Feigen . Und heute ,
in der Akademie , wird um dergleichen
Fragen nicht nur ein verbrämtes Kunst¬
beispiel gleichsam artistischer Art auf¬
gestellt , dem Jie Musikfreunde so oder
so lauschen , nein — der diese Aussage
macht , ist mehr als ein Kompositeur . Er
ist eine Gewalt ! Er springt dir an die
Gurgel , Mensch ! Er zwingt dein Ohr an
das seine ! Er weiß mehr von dir als du
selbst . Er bäumt dein Verborgenes ins
Helle ! Er enthüllt dich , damit du dich
siehst Er stellt dich vor dich selbst

Im Scherzando dann magst du fallen ,
stürzen , toben , rasen , du Kleiner unter
den Kleinen , du Hoffender unter den
Hoffenden — das ewige „ Es" flutet über
dich fort „ Es " reißt dich in den Stru¬
del , in die Tiefe , In die Höhe , in die
Höhe , in die Tiefe . Lache über dich ,
wenn du lachen kannst — oder weine ,
wenn du weinen mußt Vielleicht annt
das Adagio einen Ausweg . Vielleicht
auch enthüllt dir das Presto den Sinn
des scheinbar Sinnlosen , das du Schick¬
sal nennst .

Schicksal ? Keine Zwischenfnge ,
Menseh . Reiß dich mit allen deinen
Kräften aus dem Strudel . Steh der Ge¬
walt — aber frage nicht . Ein Winziges
noch . Stehender vor deinem Gatt ,
dann bricht der H ' mmel über dir mit
schwerem , goldenen Schrei auf , dann
streckt eine flammende Hand sich dir
entgegen . Dann jubelt das Dolce »er¬
kürender Bläser Jetzt , jetzt ! Hörst
du die Stimme der Ewigkeit , Aufrech¬
ter vor deinem Gott ?

(Fortsetzung folgt )
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Bar Sysoztbazicktap
Fußballergebnisse vom Sonntag

Elsaß : Lingolsheim/06 — Sport¬
gemeinschaft 3 :1.

Westfalen : Röhlingshausen ge¬
gen Rote Jäger 2 :3.

Niederrhein : Katernberg ge¬
gen FC . Schalke 04 2 :2.

Schwaben : Stadtelf Augsburg
gegen Auswahl Südschwaben 14 :1.

Donau - Alpenland : Wiener
AC .—Post SG . 4 :0 . Florisdorfer AC .
gegen NSV . Brün 4 :2. Admira —Donau¬
felder RS . 6 :1«

Es kam anders
Lingolsheim 06— Sportgemeinschaft 3 :1

Die Fußballsommermeisterschaft hat
nun auch ihre Ueberraschung . Nicht
daß wir die Spielstärke der KSG . un¬
terschätzten ; bei weitem nicht . Wir
hatten uns vielmehr gedacht , die Sport¬
gemeinschaft würde aus dem letzteonn -
tägigen Unentschieden eine Lehre
ziehen und die zweite Partie etwas
ernster nehmen . Dem war nicht so .
Gegen eine etwas ■ luetlos spielende
Gästeelf , in der der Angriff mit Aus¬
nahme von P . Wächter nicht existierte ,
operierte die Platzelf viel schneidiger
und lag bei Halbzeit verdient mit 2 :1
in Führung . In der 10 . Minute hieß es
1 :0 und 7 Minuten vor Seitenwechsel
2 :0 für die Platzleute . P . Wächter hoite
dann noch vor dem Halbzeitpfiff ein
Tor auf . Die 66. Spiehninute brachte
dann durch ein drittes Tor die Ent¬
scheidung . Schiedsrichter Beckerich
leitete die Partie sicher und korrekt .

KSG . Lingolsheim 06 empfängt nun
am 27 . August in der zweiten Haupt -
runde den F . V . Hagenau .

Aus dem Leichtathletiklager
Am Donnerstag , den 17. August , ver¬

anstaltet SVS . auf dem Tivolistadion
einen DKVM .-Durchgang für alle Ab¬
teilungen des Vereins . Bei dieser Ge¬
legenheit können sich auch Nachbar¬
vereine zum DKVM .-Durchgang stellen .
Es wird in Klasse II (100 m , 4x100 m ,
Kugelstoß und Weitsprung ) gestartet .
Beginn um 19 .30 Uhr .

*
Am Sonntag , den 20. August , sind

sämtliche Fußballabteilungen der Ver¬
eine des Sportkreises Straßburg für
einen Fußballer - DKVM . - Durchgang
nach der » Tivoli « -Kampfbahn einge¬
laden . Beginn 9 .30 Uhr . Man erwartet
jeden Verein am Start , der noch über
4—5 Fußballer verfügt .

*
FOr den Lelchtathletik -Vergielche -

kampf Frauen : Elsaß/Baden -Westmark
am 27 . August in Straßburg sind fol¬
gende elsässischen Teilnehmerinnen
vorgesehen : Clas , Fünfgelt , Gänßle ,
Heitz , Weinelt , Hagedorn , Nau (SVS .) ;
Becker (Molsheim ) ; Osterhold (RCS .) ;
Fenninger (Hagenau ) ; Xavierta (SV .

Mülhausen ), Torresani (TV . Kolmar ) ,
Kuhn (Kaysersberg ).

•
Daß schon traditionelle große Herbst -

Leichtathletikfest , durch SVS . 1890 auf¬
gezogen , ist für den 17. September vor¬
gesehen . O. J .

Wieder Jahresbestleistuag
Anläßlich eines Sportfestes in Berlin

gelang dem Berliner G . Stührk ein
Stabhochsprung von 3,80 m , was eine
Jahresbestleistung darstellt

Reichssportabzeichenverleihung
eingestellt

Zur Freimachung von Kräften für
den totalen Kriegseinsatz ist die Ver¬
leihung des Reichssportabzeichens so¬
wie die Bearbeitung von Anträgen auf
Lieferung von Ersatzurkunden und Er¬
satzabzeichen mit sofortiger Wirkung
für eine begrenzte Zeit eingestellt wor¬
den . Die Wiederaufnahme der Ver¬
leihung wird durch Presse und Rund¬
funk bekanntgegeben . Die Verleihung
des Versehrten - Sportabzeichens geht
dagegen unverändert weiter .

Auslands - Leiditathletik
Eine Reihe guter Leistungen , die zu¬

gleich als jahresbeste Ergebnisse zu
werten sind , werden aus Schweden
gemeldet . So durchlief Arne Anderson
1000 m in 2 :21,6 und stellte mit dieser
Zeit den von Hansli Liljekvist gehalte¬
nen Landesrekord ein . Liljekvist
wurde in diesem Rennen in 2 :22 knapp
geschlagen . Sixten Lareson Birger
Hultkvist gewann den Stabhochsprung
mit 4,10 m .

Das weitbeste Ergebnis im Speer¬
werfen hat in diesem Jahr der letti¬
sche Meister Stendzenieks , dem in Riga
ein Wurf von 70,86 m Weite gelang .

Im Pariser Prinzenparkstadion lie¬
ferten sich Pujazon und Hansenne ein
prächtiges 1500-m -Rennen , in dem der
schon 38 Jahre alte Pujazon alle An¬
griffe seines jüngeren Landsmannes
abschlug und in 3 :56,4 siegte . Es wurde
auf einer schweren Grasbahn gelaufen ,
wodurch die Zeit noch erhöhte Be¬
deutung gewinnt . Paussard gewinn
100 m in 10,9 und 300 m in 35,5 Sek .,
Maignan den 110 -m -Hürdenlauf in 15,3
Sek .

Finnlands einst so glanzvolle Speer - i
werfergarde wird nach dem Heldentod ;
von Martti Mikkola von dem Welt - j
rekordmann Yrjoe Nikennen angeführt . :
Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß I
ungeachtet der kriegsbedingten Schwie - j
rigkeiten der Nachwuchs eifrig be - i
strebt ist , diesem großen Könner nach - I
zueifern . Bei einem Sportfest in Tarn - ;
pers fielen zwei junge Werfer durch j
ihr Naturtalent auf . R . Pohjanheimi ;
gewann den Wettbewerb mit 63,87 m j
vor V . Nyman mit 62,75 . Ferner sind ;
zu melden der 100 - m - Lauf von Virta in :

114 Sek . und der KugelstoB
Karttu mit 13,66 m . =

Wie erwartet : H. Saager
Den großen Straßenpreis von Berlin =

gewann erwartungsgemäß H . Saager §
nach überlegener Leistung mit 51 Punk - =
ten vor Kühne , mit dem er das gesamte I
Feld seiner Mitfahrer überrunden =
konnte .

Jiutz uneL mu
— Die Metzer Schwimmer warten am =

20. August mit einem Stromschwim - =
men „ Quer durch Metz " auf . In =
der Hauptklasse haben Männer und r
Frauen eine Strecke von rund 3000 m =
zu bewältigen .

— Der Turnverein Fra nken - §
b e r g in Sachsen kann in diesen Ta - |
gen auf sein lOOjähriges Bestehen zu - E
rückblicken . =

— Dänemarks mehrfacher Amateur - =
boxmeister im Weltergewicht , Erik =
Petersen , verstarb in Kopenhagen an •-
den Folgen einer Lungenentzündung . E

— Reinhard - Heydrich - Z
Ka mpsspiele veranstaltet die ff - Z
Sportgemeinschaft Prag am 9 . und 10.
September zur Erinnerung an den gc - c
fallenen Reichsprotektor von Böhmen ~
und Mähren . Das Programm umfaßt i
u . a . leichtathletische Wettbewerbe , T
einen Wehrkampf und eine gemischte ^
Staffel . =

— Beim Staffelabend der Frankfurter i
Leichtathleten erzielte Eintracht über =
4 X 100 m die gute Zeit von 43,9 Se - I
künden . =
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» V. 1 « im Einsatz gegen England
Aus auter Deckung wird „ V . V an die Abschußstelle gerollt . Der Start erfolgt durch ebne Preffluftanlagp .

Mit Hille eines Fernlenkverfahrens trifft die „V . 1° das befohlene ZteL Die gleichbleibende Geschunndigkeit

erhält V 1" von einem Raketenantrieb . Diese schlagkräftige Schöpfung der deutschen Luftrüstung hat dem

Feinde
"
bwiesen , daß hinter unserer Androhung der Vergeltung Waffen von außerordentlicher Wirksamkeit

stehen
Aufnahmen : (PK .) Vieth -

Schmerzerfüllt geben wir d .
traurige Nachricht , daß Gott
d . Allmächtige mein , innigst -

gel . Gatten ,uns . herzensg ., treu¬
sorgend . Vater , uns . lieb . Onkel ,
Schwager u . Paten , im Alt . von
69 3., zu sich in d . Ewigkeit abge¬
rufen hat . Er wurde das Opfer
eines Fliegerangriffs . (74 619
Straßburg , den 11. August 1944 .

In tf . Trauer : Wwe . Maria Nae -
gele u. Söhne Anton , z. Z. Wehr¬
macht u . Johann Paul n . Anv .

Beerdig . ; Dienstag , 8 Uhr , Nord¬
friedhof , Ruprechtsau .

Schmerzerf . teil , wir hier -
IpSflÖj durch mit , daß Gott d . All -

mächtige mein , innigstgel .,
unvergeßl . Gatten , uns . herzens¬
gut ., treusorg . Vater , Großvater ,
Onkel u . Schwager (24 485

Wilhelm Bernhardt
Fabrikant , i . Alt . v . 65 3. u 4 Mon .,
zu sich in die Ewigkeit abgeru¬
fen hat . Er wurde das Opfer
eines Fliegerangriffs .
Straßburg , 12 . AugU %t 1944.

In tiefer Trauer : Wwe . A. Bern¬
hardt , Fam . Bernhardt , Damm .

Beerdig . : 14 . Aug . , 3 Uhr , in der
Kapelle Nordfriedhof (Ruprechts .)

tjjigL , Schmerzerfüllt teil , wir hier -
£ 5 * 1 durch mit , daß Gott d . All -

mächtige mein , innigstgel .,
lebensfr . Gatten , mein , treusorg .
Vater , uns . lieb . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (24 487

August Vogel
Schneidermeister , im Alt . v . 51 3. ,
zu sich in die Ewigkeit abgerufen
hat . Er wurde das Opfer d . Ter¬
rorangriffs .
Straßburg , 11. August 1944 .

In tiefer Trauer : Frau 1. Vogel ,
geb . Weiß , u . Sohn , nebst Anv .

Beerdigung : Montag : 14. Aug . 44,
14,30 Uhr , Friedhof Kronenburg .

fU Schmerzerfüllt geben wir d .
gl traurige Nachricht , daß uns .

lieb . Vater , Großvater , Bru¬
der , Schwiegervater u . Schwager

Karl Peter
Brauereiarbeiter , im Alter v . 50 3.,
als Opfer eines feindl . Flieger¬
angriffs gestorben ist . (24 484
Straßburg , 11 . August 1944 .

In tief . Trauer : Fam . Peter , Bol¬
lenbach , Caspar .

Beerdigung : Montag , 14. August ,
10 .30 Uhr , Bischheim , kath . Kirche .

JjjLg Schmerzerf . teil , wir mit , d
mein innigstgel ., treusorg .
Gatte , Vater , Sohn . Bruder ,

Schwager , Onkel u . Neffe (24 493

Eduard Herr
im Alt . v . 33 3., infolge ein . Ter¬
rorangriffs am 11. 8 , v . uns ge¬
schieden ist
Straßburg , 13. August 1944 .

In tief . Trauer : Wwe Dorothea
Herr , geb . Vogt u . Kinder , El¬
tern Eduard Herr , Augifst Berr ,
Bruder , Fam . Albert Vogt , Willi
Vogt , Albert Vogt u. Anverw .

Beerdigung : 14. Aug ., 17 Uhr , in
der gr . Kapelle , Ruprechtsau .

Durch den feindlichen Ter¬
rorangriff am 11 Aug . wurde
mein lieb . Mann , mein gut .

Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder u . Onkel (74 616

Heinrich Streckhardt
Betriebsleiter , jäh aus uns . Mftte
gerissen .
Straßburg , Granges , Eschwege ,
Kassel , 11. August 1944.

In tief . Tauer : Frau Streckhardt '
Fam . Cazaban u . Anverwandte .

Beerdig . : Mont . 3 U., Nordfriedh .

In tiefer Trauer teilen wir
mit , daß uns . lieb . Vater ,
Großvater , Bruder , Onkel u .

Neffe
Willi Wahl

Gastwirt , im Alt . v . 51 3 . sowie
uns . liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Tante u . Nichte

Maria Wahl
geb . Scherer , im Alt . v . 50 3., in¬
folge feindl . Terrorangriffs ihr Le¬
ben lassen mußten .
Straßburg , 14. August 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Margareta Wahl , Germ . Wild »
geb . Wahl u . Anverwandte .

Beerdigung : Montag } 14 . August ,
15 Uhr , Friedhof Kronenburg .

Schmerzerfüllt teil , wir mit ,
daß mein lieb . Gatte , uns .
gut . Vater (24 490

Johann Litt
im Alt . v . 49 3. , am 11. 8. 44, dem
Terrorangriff zum Opfer fiel .
Straßburg , Ittenh . , Schwrindratzh .

In tief . Trauer : Wwe . Litt u . Kin¬
der , Fam . Adam , litt , Rung und
Anverwandte .

Beerdigung . Montag , 14 . August ,
2 Uhr , St Urban .

Gott der Allmächtige hat
uns . lieb . Eltern , Schwieger¬
eltern , Großeltern , Bruder ,

Schwägerin u . Tante zu sich ab¬
gerufen . Sie wurden d . Opfer des
Terrorangriffs . (71 617

Karl Pfeiffer
73 3., Lokomotivführer L R.

Karoline Pfeiffer
geb . Diemer . 71 Jahre .
Straßburg , Hagenau , Bdrsch , 14 . 8 .

Die tieftrauernd . Fam . : Pfeiffer ,
Winter u . Anverwandte .

Beerdig . : Montagnachm . auf dem
Friedh . Kronenburg v . Haupteing .

Bei dem Fliegerangriff am
11 . 8. , verlor uns . gute , un¬
vergeßl . Schwester , Schwä¬

gerin , Tante u . Großtante , meine
treue Freundin (24 492

Cenzi Wannenmacher
im All . v . fast <3 3., ihr Leben .
Wir haben sie heute in all . Stille
auf dem Nordfriedh . beerdigt .
Straßburg , 13. August 1944 .

Im Namen aller Verwandten :
Leo Wannenmacher , Studienrat
Gengenbach , Wwe ; Eug . Gries¬
bach mit Angehörigen .

Seelenamt : Mittw . , 16. 8 ., 8 Uhr ,
in der Stephanskirche .

Schmerzerfüllt teilen wir
den Heimgang unserer Lie¬
ben mit : (74 630

Eugen Andres
(Vater ) Gärtnermeister 59 3ahre ,

Emilie Andres
(Gattin ) 57 Jahre ,

Eugen Andres
(Sohn ) Gärtnermeister 30 Jahre ,

Cöcilie Andres
geb . Kieffer , 24 3ahre ,

Johann Peter Andres
( ihr Kind ) 2 Jahre .
Sie fielen dem Fliegerangriff v .
11. Aug . 44, zum Opfer . Dasselbe
Los mußten teil . d . Angestellten :

Heinrich Ledig und
Frl . Josefine Schaer

Straßburg , 12 . August 1944.
Beerdig . : Dienst . , 15. 8., 11 Uhr ,
auf d . Nordfriedh . (gr . Kapelle ) .
Mittw ., 16 . 8 . , 8.30 Uhr , Seelenamt
in der kath . Pfarrkirche St . Lud¬
wig , Ruprechtsau .

In tief . Trauer : Die Hinterblieb .

In tiefer Trauer teilen wir
mit , daß uns . innigstgel . u .
herzensg . Mutter , Schwie¬

germutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin U. Tante , Frau (24 489

Wwe . Elisabeth Helmstetter
geb . Hetzel , im Alt . v . 44 3., von
uns geschieden ist . Sie wurde d .
Opfer eines Fliegerangriffs .
Straßburg , Nancy , Kehl , Karlsruhe ,
Zabern , Coronado , Hagendingen ,

den 13 . August 1944 .
Schmerzerfüllt : Fam . Hügel ' Car -
rara , Hetxel , Grethel Sommer «
Helmstetter , Stoßkopf u . Enkel .

Beerdigung : 14. August , 2 Uhr ,
Friedhof Kronenburg .

In tiefer Trauer teil , wir mit ,
daß meine Ibe . Gattin , uns .
treusorg ., unvergeßl . Mut¬

ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Patin (74 618

Frau Maria Hettler
geb . Baerst , am 11. Aug . 44 , durch
Fliegerangriff , im Alt . v . 581/* 3.,
aus uns . Mitte gerissen wurde .
Straßburg .

Die schwergeprüfte Fam . : Hett¬
ler , Jung , Baerst , Brumder ,
Hoechstetter , Bonn , Theune ,
Müller u . alle Anverwandten .

Beisetzung : Mont ., 14 . 8., 11 Uhr ,
Nordfriedhof (Ruprechtsau ) . See¬
lenamt : Donnerst ., 17 . 8-, vorm .
7.15 Uhr , St . -Aloysius .-K., Neudorf .

Der Herr über Leben u . Tod ,
hat uns . liebe , unvergess .,
treusorg . Schwester , Kusine

und Tante (24 481

Frl . Alice Friederich
unerwartet i . Alt . v . 60 3. , zu sich
abgerufen . Sie starb durch Ter¬
rorangriff am 11. d . Monats .
Straßburg , Andlau , 13 . Aug . 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Friederich .

Beerdig . : Mont ., 14. Aug . , nachm .
3 U. , a . d . Nordfriedh . Ruprechts .

In tief . Trauer teil , wir mit ,
d . meine Ibe . Gattin , meine
gute Mutter u. Schwieger¬

mutter , uns . Schwester , Schwäge¬
rin , Tante u . Patin (24 482

Frau Marie Andlauer
geb . Kuom , im Alter v . 64 Jahren
sowie unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Patin

Frl . Elisabeth Kuom
BOglerin , Im AH. v . 55 3. , durch
Terrorangr . ihr Leben la « . mußt .
Strasburg .

In tiefer Trauer : Fam . Andlauer ,
Eschbach . Wwe . Dossmann -
Stauf fert . Kalter , M. Kuom ,
Fischbach . Gro # u . Kraemer .

Beerdigung : Mont . , 14. 8., 3 Uhr,
a . d . Nordfriedhof Ruprecht »au .

Schmerrerfültt teil , wir mit ,
d . Gott d . Allmächtige uns .
innigstgeliebt . Kind , unsere

lebensfrohe Schwester , Enkelin ,
Nichte , Kusine u . Anverwandte

Germania Monsch
am 11. Aug ., Icurr vor Vollendung
ihres 22. lebensj . , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat . (74 420
Sie wurde d . Opfer d . Terrorangr .
Strasburg . 13. August 1944 .

In tf . Trauer : Fam . lux . Monich .
Wwe Theln , Frltx , Fam. P. Theln ,
3 Theln , W. Salm , Ch. Anstet , N.
Zimmer und alle Anverwandte .

Beerdig . : Dienst ., 15. 8. , 8 Uhr ,
Friedhof St . Urban . Totenmesse :
Dienst , 7 Uhr , St , Josef bei Mag¬
dalenenhöhe .

Gott der Allmächtige hat
meine innigstgel ., unersetz -

— liehe Gattin u . Mutter , uns .
liebe Tochter , Schwester , Schwie -
gertochter u. Nichte (74 415

Marie Anna Wernert
geb . Hentrich , am Tag © Ihres
32 . Geburtstages u . mein , innigst¬
gel . einzigen Jungen , Enkel , Neffe
und Patenkind

Alfred Wernert
im Alt . v . 19 Mon ., zu sich geru¬
fen , Sie wurd . durch Fliegerangr .
am 11, 8. jäh a . uns . Mitte geriss .
Straßburg .

Renatus Wernert , z Z. Italien ,
Fam . Hentrich , Wernert , Wwe .
Dolle u . Anverwandte .

Beerdig . : Dienst . 3 U., Nordfriedh .

Schmerzerfüllt geben wir d .
traurige Nachricht , daß Gott
der Allmächtige uns . lieben

Schwestern u . Tanten (24 483

Frl . Maria Engelstein
im Alt . v . 56 Jahren ,

Frl . Eugenie Engelstein
im Alt v . 52 J ., zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat ; sie wur¬
den das Opfer eines Fliegerangr .
Straßburg , 11. August 1944.

In tiefer Trauer : Fam Eugen ,
Adolf u . Josef Engelstein nebst
Anverwandte .

Beerdig . : Mont ., 14. 8., auf dem
Friedh . St . Helenen , um 10 .30 Uhr .
Totenamt : Dienst . , 15. 8., in der
kath . Kirche Schiltigheim , 9 .30 U.

Hierdurch teil , wir schmerz¬
erfüllt mit , daß Gott d . All¬
mächtige , meine innigstgel . ,

lebensfrohe , teure Gattin , unsere
beste , treusorg . Mutter , uns . Ibe, ,
unvergeßl ., gute Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwäge¬
rin, Tante , Nichte u. Kusine , Frau

Eugenie Sittler
geb . ICruth, im blühend . Alt . v .
381/* 3. , viel zu früh von uns ge¬
nommen hat . Sie wurde d . Opfer
eines Fliegerangriffs . (24 488
Straßburg , Dijon , 11. Aug . 1944 .

In tiefet Trauer : Aug . Sittler
nebst Kinder , Fam . Kruth , Sitt¬
ler , Richert u . Anverwandte .

Beerdig . : Mont . , 14. 8. , 10.30 Uhr ,
Südfriedhof Neuhof . Kirchl . Feier :
Mittwoch , 16. 8. , vorm . 8 Uhr ,
Aloysiuskirche Neudorf .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe , gute Frau ,uns . gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwest ., Schwä¬
gerin und Tante (74 627

Frl . Elise Weyl
geb . Helfrieh , plötzl . u . unerwar¬
tet , In ihrem 69 . LebensJ ., in die
Ewigkeil abgerufen .
StraBburg -Vendenhelm , 12. 8. 44 .
Steinring 38.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Jokab Weyl , Mennrath und
Anverwandte .

Beerdig . : Dienst ., 15 . 8 ., 10.15 Uhr ,
BQrgerspital ; anschließ . Beisetzg .
auf d . Nordfriedhof (Ruprechtsau )

In tiefer Trauer teilen wir
mit . daß meine innigstgel .
Tochter , Schwester , Nichte

u . Kusine (24 491

Alice Poersdtke
Im All . v . 18 3., durch Terrof -
angriff Ihr Leben lassen mußte .
Strasburg , 11 . August 1944.

Fam . Poerschke nebst Anverw .
Beerdig . : Moni ., 14 Aug ., 15 Uhr,
Friedhof Kronenburg .

Hiermit die traurige Mitteilung , d .
Gott d . Allmächtige uns . lieb »
Mutler , Großmutter , Schwester u.
Tante (24 484

Frau Witwe Marie Kugler
geb . Rieger , nach kurzer Krankt !.,
im Alt . v . 70 3., in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Gundershofen -Mtthle , 13. 8. 44 .

Die trauernden Hinterbliebene « :
Fam . Kugler -Erdmann u. Anverw .

Beerdigung : Dienst . , 15. 8., 3 Uhr,
vom Sterbehause .

Gott der Allmächtige hat unser
innigstgeliebt . Kind , mein liebes
Schwesterlein , Enkelkind und
Patenkind e (74 626

Rose -Marie
nach kyrz . Krankheit , in die Schar
seiner Engel abberufen .

In tief . Schmerz : Fam . Lutz-Klei «,
Erstein .

Beerdig . : Dienstag , TS. 8. , 2 Uhf,
nachm . y . Trauern . , Otfriedg . 1.

Amtliche Anzeigen

Ausgabe von Sonderzuteilungen an Fliegergesehädigte
Die Volksgenossen , die durch den Bombenangriff auf Straßburg am

11. August 1944 total oder schwer geschädigt wurden , erhalten nach¬
stehende Sonderzuteilungen :

Verbraucher aller Altersstufen : je 50 g Fleisch und 125 g Süßwaren
bzw . Zucker . , _

Verbraucher über IS Jahre : Je 50 g Bohnenkaffee und Vt Flascne
Trinkbranntwein .

Die Ausgabe der Berechtigungsscheine wird ab Dienstag , 15. August ,
in den Befehlsstellen der bombengeschädigten Ortsgruppen auf Grund
der Vorlage des Fliegergeschädigtenausweises vorgenommen .

Der Bezug dieser Sonderzuteilungen erfolgt in nachstehenden Ge¬
schäften Süßwaren , Kaffee , Trinkbranntwein : Sehl , Münsterg . 12;
Weißturmstr . 6 ; Gnaedig , Schlauchg . 1a ; Schmitt , Metzgergießen 4 ; Fürsi#

Metzgerpl . 7; Reck , Meiseng . 8 ; Andres . Ruprechtsau , Böcklinstr . 74 ; 3un<j#

Schiltigheim , Moserstr . 2b . — SUBwaren : Kohler -Rehm , Karl-Roos -PU

Hausser , Im Tannenzapfen .
Der Trinkbranntwein kann nur an solche Verbraucher abgegeben wer¬

den , die eine leere Flasche zum abfüllen mitbringen .
Die angeführten Geschäfte haben die eingenommenen Abschnitte de «

Berechtigungsscheine in der üblichen Weise zur Abrechnung beim tr-

nährungsamt B, Hoher Steg 4, vorzulegen .
Die Fleischabschnitte können bei einem beliebigen Metzger ein¬

gelöst werden .
Straßburg , 15 . August 1944. Der Oberbürgermeister -

Verloren - Gefunden

Hohe Belohnung . Aktentasche m . ange¬
schnallt . grün . Regenmant . v . Schwer -
kriegsbeschäd . im Tram St . Leonard -
Ottrott Freitag abd . 20 .30 U. im letzt .
Wag . lieg , gelass . Inh . wicht . Gesch .-
Papiere u . Gebrauchsgegenstände . Ab¬
zugeben bei angehängter Anschrift
oder : Ottrott Ruf 20 . (74621

Immobilien - Kapitalien
Zweistöck . Landhaus mit 2 ha Grund -

besitz , beste Lage in ein . erstrang .
Luftkurort in den Vogesen , geg . Haus
mit Grundbesitz In Baden , Württem¬
berg od . Bayern . Angebote unter
S 40 282 an die Straßburg . N. Nachr .

Filmtheater

TSgl . 3 Vorstell # . : 2.30 , 5.00 u . 7 .30 U.

RHEINGOLD : „Verschlossene Lipp« £ '

Jgdvbt . Tel . Best , uiizul . Vvkf . 10-12*

UFA -CAPITOL : „Ein Mann geht sei '» *

Weg ". Jgd . ab HJ . Vorvkf . 1012 0 -
SGALA : „Peterle ". Jugendverbot .
ELDORADO ; „Soweit geht die Llebi

nioht ". Kasse ab 1.30 ühr ,
KRUTENAU : „Unser Fräulein Dokton

Jugendfrei . ;
Schiltigheim : Heute letzter Tag : „C- ^

U ." . Jugendverbot . .
Bischtaeim ; Heute letzter Tag :

Frau für drei Tage ". Jugendverbot .
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